
„Seit meine Mama einen 

Schlaganfall hatte, 

muss ich mich alleine um 

den Haushalt kümmern…“

„Irgendwie ist mit der 

Krankheit alles aus dem

 Gleichgewicht geraten. Was 

können wir jetzt tun?“

 SIE ARBEITEN MIT JUGENDLICHEN

ODER JUNGEN ERWACHSENEN, DIE EINE SCHWER 

KRANKE PERSON IN DER FAMILIE HABEN?  

ODER MIT MENSCHEN, 

DIE SCHWER ERKRANKT SIND 

UND KINDER HABEN? 



Krankheit, Behinderung oder die Pflege einer 
Person betreffen die ganze Familie.

Besonders wenn die Krankheit plötzlich eintritt, steht 
der Familienalltag Kopf. Vieles muss neu organisiert, 
Aufgaben neu verteilt und etliche Anträge gestellt 
werden. Hinzu kommt die Sorge um die erkrankte 
Person und eine große allgemeine Verunsicherung, 
von der alle Familienmitglieder betroffen sind.

Kinder und Jugendliche reagieren unterschiedlich 
mit großer Nähe oder starkem Rückzug. 

Gemein haben sie, dass sie fast automatisch Aufgaben 
übernehmen, die vorher von der erkrankten Person oder 

dem nun pflegenden Elternteil übernommen wurden.

Dies kann einerseits das Gefühl stärken, nützlich zu 
sein und der Familie zu helfen aber ebenso zu starker 
Überforderung führen. Häufig fallen diese Kinder und 
Jugendlichen im Versorgungssystem nicht auf.



Sie als Fachkraft sind 
gefordert hinzuschauen, 

Überlastungssituationen zu erkennen 
und Entlastungsangebote zu 

vermitteln. 

Sie sind an der Thematik interessiert 
und möchten sich dazu informieren? 

Vielleicht haben Sie konkrete Praxisbeispiele im 
Kopf und möchten praktikable Ideen für die Arbeit 

mit den Familien gewinnen?

Dann ist unser Onlinekurs 
interessant für Sie:
Wir entwickeln gerade einen Onlinekurs für 
Fachkräfte, die mit genau diesen Anliegen zu uns 
kommen. Der Onlinekurs wird voraussichtlich Anfang 
2022 fertig gestellt sein. Bei Interesse melden Sie sich 
schon jetzt unverbindlich an unter: 
together@diakonie-stadtmitte.de

Auf unserer Website finden Sie bereits zahlreiche 
Materialien zum Download unter: 
www.echt-unersetzlich.de/fachkraefte



Dieser Handreichung ist ein Ergebnis des EU-geförderten Projekts 
TOGETHER – a whole family approach for young carers.  Ein Projekt 
für junge Menschen, die mit einem kranken oder pflegebedürftigen 
Familienmitglied leben.

Die Förderung der Europäischen Kommission für die Erstellung dieser 
Veröffentlichung stellt keine Befürwortung des Inhalts dar. Diese gibt 
alleine die Meinung der Verfasser wieder und die Kommission haftet 
nicht für die Nutzung der enthaltenen Informationen.
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IM PROJEKT ECHT UNERSETZLICH 
STEHEN WIR IHNEN GERNE JEDERZEIT KOLLEGIAL 

BERATEND ZUR SEITE.

www.echt-unersetzlich.de
030 61202482

echt-unersetzlich@diakonie-stadtmitte.de

Jeder 5. Jugendliche hat ein schwer krankes oder 
pflegebedürftiges Familienmitglied.

 7% aller Jugendlichen in Berlin übernehmen
 oft Aufgaben in der Betreuung oder Pflege. 

Weil niemand darüber spricht, 
bleibt dies oft verborgen


